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das Auge mehr als manch nüchterner Neubau, der an die Stelle alter Objecte trat. Pirano

hat auf jeiner Piazza Tartini ein befonders reiches, wenn auch Kleines gothijches Haus

mit malerifchem Eebalcon erhalten. In Capodiftria find noch Häufer, deren Fagaden die

friidere volle Bemalung in fpätgothifchen Ornamenten deutlich exfennen Lafjen, Die Hänfer

Parenzos zeichnen fich dagegen durch en Quaderbau aus, der mit den Holz

gefimfen des Daches in fchöne umd

ernfte Wirkung tritt. Auch Bola, Ijola

und die iibrigen Städte der Kitfte, wie

jene auf den Infeln Cherjo und Veglia,

bewahren mehr oder weniger gut er-

haltene Beifpiele des Einflufjes ‚der

venetianifchen Lebens- und Bauteile,

Endlich Hat auch der ifternen- und

Brummenbau einzelne hübjche Motive

aufzınveifen, namentlich verdient Der

originelle Brummen auf der Piazza da

Bonte in Capodiftria nicht unerwähnt

zu bleiben. Er ift von dem venetiani-

ichen Podeftt Da Ponte in gorm einer

venetianischen Kanalbrice, die iiber

ein Baffin jegt, errichtet.

Alle die bis nun genannten, unter

venetianijchem Einfluß entjtandenen

Architefturwerfe gehören einer verhält-

nigmäßig jehr kurzen Bauperiode an;

fie find, wie fchon oben gejagt, jpät-

aPN gothijche oder Frührenaiffancebautent.

Kerfe fpäterer Stilperioden von irgend welcher Bedeutung find in Strien nicht erhalten,

Die Berödung der Städte im XVIL. und XVII. Jahrhundert dircch Krieg und Pelt prägt

fich, in dem völligen Mangel baulicher Schöpfungen aus, namentlich aber auch in dem

Umstand, daß die Hochrenaifjance, der Baroekftil und jein Gefolge für Iftrien faft ganz

unbekannt blieben; e8 fehlte jeder Anlaß zu einer fünftleriichen Thätigkeit, wenigftens ift

ung jeder Beleg für eine folche verjagt.

Schon zu Beginmunferer Darftellung wurde erwähnt, daß fich in Iftrien und zumeift

im Innern des Landes eine große Zahl Burgen oder Pete von folchen erhalten haben.

Shre Entftegung geht zumeift ins Mittelalter zurüc, ihre Anlagen bezeugen, daß es fi)

 

 
 


